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ehre, verwirlit den aps als Antichristen und In ase SOWI1E dem Kreıis den Bı-
und verflucht die Hand, miıt der die VO[I- Ör VO  3 Meaux, der sich aus der Tradi-
aNSgCHANSCHECH Widerrule unterschrieben tıon des erasmılanıschen Humanısmus
hat eın Tod gleicht tatsac  HC den AdUs»$s und der Brüder VO gemeinsamen en
der en Kirche tradierten Martyrıen. spelste, auft die frühe reilormatorische

Theologie In Frankreich. LetztgenanntemThomas GCranmer hat in der Vergangen-
heit kaum die Würdigung erfahren, die Zirkel gehörte neben Jacques Lefevre
ihm zweiftelsohne gebührt DIie hier VOTI - d’Etaples (Stapulensis) un: Girard
liegende Beitragssammlung arbeıte die- Roussel uch der {Uur die chwe1lizer eIiOT-
CS Manko In zanlreichen aceititen auftf. Es mationsgeschichte überaus wichtige u1l-
entsteht eın eindrucksvolles Bild VO  - der laume are Entsprechend seiner e1ge-
Person, die die anglikanische Kirche ent- 1E  - Forschungen legt Hiıgman den
scheidend gepragt hat; zugleich werden Schwerpunkt hier durchaus urecht auf
TICUC Perspektiven auigezeigt, die der Wel- die Druckgeschichte reiformatorischen

Erforschung der Gestalt des Erzbi- Schri  ums bereits einleitend
schof{s VO.  - Canterbury dienlich se1in kön- dargelegt, da die Religionsgeschichte der
DA: Besonders hervorzuheben 1st das eutigen Sulsse Romande unlösbar mıt Je-
durchgängige Bemüuühen, theologische nerTr Frankreichs verknüpift ISt, Mac
und religionspolitische Kontexte umfas- In diesem ersten Teil eutlıc. dals die ITrü-
send berücksichtigen. DI1ie Sammlung hen Druck- und Verlagszentren abgese-
fügt sich damıt 1n die Reihe der Jubiläums- hen VO  - Parıs un Lyon sich In einem
veröffentlichungen der etzten Jahre 1n, weıten ogen In der Iranzösischen Peri1-
die anlälslich der 500jährigen Wiederkehr pherie VO  - Antwerpen über Stralsburg
der Geburtstage VO  5 Reformatoren Tal- un ase his nach enf spannten.
beitet wurden 1983 Luther, 1984 WI1INg- Im zweıten Abschnitt beschäflftigt sich
li, 1985 ugenhagen; Tür das Jahr 1997 Hıgman annn uch besonders miıt Genli,
steht der Geburtstag Melanchthons an) das während der mitiszeır Calvıins un
Bisweilen verzeichnende störende nach dessen Tod untie Beza ZU Gravıta-
Wiederholungen sind au{fi die besondere t1ionszentrum des irankophonen Re{for-
orm der Au{fsatzsammlung zurückzu- mlertentums au{fstieg. Dies WarTr uletzt
uüuhren un: deshalb kaum vermeiden. 11UI deshalb möglich, weil die Häretiker-

Munster 1.W. Ralf Kötter veriolgungen und besonders die Zensur
des theologischen Schrıi  ums In rank-
reich un Paris nach Anlau{fschwierigkel-

Francıs Hıgman: La Diffusion de Ia Reforme ten un lockerer Handhabung 1n den
1530er Jahren schließlich ab 1540 f1ä-France, Publications de la

Faculte de Theologie de I/’Universite de chendeckend ın Gang kamen und die CI -
Geneve 17), enf (Labor el Fides) 1992, ste Iutherisch un oberdeutsch beeinftfluls-
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zerschlugen, 5O doch In den Untergrund
rieben Dıe verstreuten GemeindenDas anzuzeigende Buch 1st adus einer

Vortragsreihe hervorgegangen, die der konnten SOWeIlt die dürftige Überliefe-
Verflasser [ur Theologiestudenten der Unı Iung überhaupt iıne gültige Aussage
versität Lausanne 990/91 gehalten hat alst keinen laufenden Kontakt T-
ES 1STt al Studienbuch konzipilert und VCI - einander aufrecht erhalten un
einigt die einführende un: überblicks- keinem abgestimmten Handeln tahig
hafte Darstellung des Verlassers, die Dennoch oten diese versprengten GTup-
auft der ohe der Forschung ste. mi1t PCH die notwendigen Ansatzpunkte für
einschlägigen, sorgfältig ausgewählten ıne gezielte calvinistische „Unterwande-
un kommentierten Quellentexten, die rung“. Bereits 1mM Dezember 1547 wurde
durchweg mehr leisten, als L1UT „ ent In einem königlichen Edikt aus-
Leben“ 1n die erza Geschichte T1N- drücklich als die Quelle der „CELGCUES ei
gECN. Kurze Bemerkungen Ende der heresies“ genannt und die Einfuhr VO
extie erläutern die jeweils wichtigsten dort gedruckten Buchern sStıreng verboten.
Passagen. Insgesamt sechzehn Kapitel mıit In diesen Jahren zeichnete sich 1D<
ın der ege zwel bis dre1l Quellentexten Entwicklung ab, die enf In den 1550er
verteilen sich auf drei Zeitabschnitte VOoNn Jahren 1n vierfacher Hinsicht Zzu Organı-
1520-—35, 12550 und 1 550-—-65 sationskern des Iranzösischen Reformier-

Der erste Abschnitt widmet sich dem teNLUMmMS machte, WwWI1e Hıgman dann In se1-
Einfluß Luthers Verbot der Lutherschrift- DNECIN drıtten Abschnitt darlegt Erstens

wurde diese einem Zentrum derten 1ın Parıs aD April un: der ober-
deutschen Reformatoren ın Straßburg hugenottischen Exulanten ank ihrer
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Einwanderung hat sich die Finwohner- Parker: Calvın’'s INg Edin-
zahl zwıischen 1550 und 1560 annähernd burgh (T&T Clark) 1992, 11 20D)
verdoppel! Besonders ab 1535 verfünt- ISBN D-567-2I
fachte siıch die der Neuzugange E
Bürgerbuch gegenüber dem langjahrigen

Ruckkehr nach GenifS Jahre 1541 einen
Die Predigttaätigkeit hıildete se1it der

Mittel. Zweiıtens wurde Genif publizi-
stischen €eN! des {rankophonen Ke- Schwerpunkt der Arbeit Calvıns. Jede
lormiertentums. War der Periode E zweıte Woche hatte Sonntag vormiıttags
schen 549 eın einzigererfa un nachmittags SsOw1e Ontag,
ug, ensich zwischen 550 und 15 woch und Freitag De1l Tagesanbruch
insgesamt erun Buchhänd- predigen Dıe Predigten biblischen lex-
ler der Stadt nieder. Drıittens SOT'! cdie ten stellen schon umfangsmäßig ınen

wesentlichen Teil seines Werkes dar. Diıegezielte Verbreitung des reformierten
den Untergrundgemein- umfassende Predigttätigkeit pragt Der

den dafür, daß das calvyvinische Kirchen- uch das gesamte literarische UVQeuvre,
modell und die rgie In Frankreich Zu enn Ist ZuUuerTsti der Auslegungıblischer
Vorbild wurden. Geni wurde utter- Schriften gewldmet, und diese ste Im
kirche er Hugenotten. Jlertens führte Dıenst der Verkündigung.
die übermaächtige Stellung der xulanten ach der en, grundlegenden Arbeit

Vo Erwin Mülhaupt Die edig alvıns,und Anhänger Calvins Geni heftigen
ihre Geschichte, ihre Form und ihre reli-Auseinandersetzungen mıt der alten poli-

tischen Elite, die 1555 unterlag. Dıe damıt g10sen Grundgedanken, 1931 un!: eige-
vollzogene personelle wıe institutionelle HC  - Vorarbeiten (The Oracles ol God An
Verschmelzung kirchlicher und stadtı- troduction the Preaching of John Car
scher, religiöser und gesellschaftlicher V1In, hat Parker ine appe
Probleme brachte dann jene Hür die EpoO- Gesamtdarstellung der verschiedenen As-
che der Konfessionalisierung typische Po- pekte des Themas die demneue Stand

der orschung Rechnung Tragt, vorgelegt.hıtisıerung kirchlich-religiöser organge
hervor, die In Frankreich direkt In die Hu-

ste der entscheidende Fortschritt darin,
Gegenüber Mülhaupts früher Arbeit be-

genottenkriege einmunden sollte.
Zweitellos 1sSt die Bedeutung Calvins daß nicht 1U die 1m Jahrhundert DZw.

und Gentis für die Geschichte des iranzoOsı1- 1m OTDUS Reformatorum veröffentlichten
schen Reformiertentums kaum über- Predigten zugrundegelegt werden, SUOI-

schätzen. Allerdings waren dem BE- ern ebenso noch unveröffentlichte Miıt-
wählten Buchtitel durchaus mehr „In- schrıiten. Parker ist selbst der Herausga-
nenansichten“ des französischen Prote- be dieser Mitschrifiten imender Sup-
stantısmus vorstellbar SCWESCH. Leider plementa Calvınıana beteiligt un: berichtet

deren teilweise dramatische Überliefe-le Hıgman den Schwerpunkt fast dus$s-
schließlich auftf GenÄi, und iIm zweıten un: rungsgeschichte. Der weitaus größte Teil
drıtten Abschnitt des Buches Stammen der Mitschriften wurde VO  j Denıis Ra-
mehr als die Hältfte der Quellentexte VO  — guenler, einem Flüchtling Aaus Bar-sur-Sel-
Calvin selbst. Anlehnung iıne be- M' im Aulftrag der Compagnıe des etrangers,
kannte Untersuchung des amerikanı- die sich die wachsende Zahl der Jau-
schen Calvin-Forschers Kıing- bensflüchtlinge In enit kümmerte, ange-
don würde sich daher eın Titel wıe „Ge- 1Raguenier hat se1it dem Te 1549
I1CVa and the Coming of French otestan- bis seinem Tode Ende 1560 der Anfang
tısm her eignen. Diese Kritik kann ber 1561 mithilfe einer selbst entwickelten
nicht das Lob schmälern für eın Studien- Kurzschrift Calvins Predigten In ausge-
buch im besten iınne, das INa  ; die sprochen zuverlässiger Weise mitstenogra-
küniftigen Studenten des französischen phiert Allein Ragueniers Katalog führt
un Geniter sechzehnten Jahrhunderts 2040 VO:  - ihm mitgeschriebene Predigten
beneiden dart. Es 1st hoffen daß die Calvıns bis 1560 auft (vgl SE vgl uch

Supplementa Calyınlana IL, XV-XVI)on Hıgman vollzogene Synthese VoO  —

Forschung un Lehre Schule machen Die Predigtmitschriften In der and
wird. der Diakone, bis sS1iE 161 ıIn die Obhut der

Berlin Holger Thomas Gräf Bibliothek überführt wurden. Im Tre
1805 erhielt der Bibliothekar Jean ene-
bier VO  - den Direktoren der Bibliotheque
publique ei universitaire den Auftrag, den
Buchhändlern Cherubliez un:! anget alle
Duplikate der Bibliothek verkaufen.
Unglücklicherweise erlitten die Predigt-
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